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Allegro moderato.
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и Erster Akt.
Der Palmengarten Solimans; im Hintergrunde arbeitet eine Schar gefangener Spanier unter Juans Auf

sicht. Alonso ist mehr nach dem Vordergrunde zu beschäftigt. Man ‚певцы er gegen eine Schwäche au

натр: t und sie nur mit großer Willensanstrengung niederhält.- Beim Aufgehen des Vorhangs starren einige
der Gefangenen,die in der Arbeit ìnnehielten,verträumt in die Ferne.- Rechts und links vom Zuschauer.

Erster Auftritt.
Alonso, Juan, Vorsinger, gefangene Spanier.

Allegro. Nr. 1. Chor.

j.

Der Vorsinger.

l. Brü.der froh und mu _ tig sein!
Zweite Strophe Stichwort.- nicht doch einmal 2. Größ_re Sorg und schweJer Leid,
unsere geheimsten Träume erfüllen wird.

So nurtrotztihr den Beschwerdenllst es doch der Fluch auf Enden: Je_derMenschhat
Wahrlich se-hen wir all _ täg- lich;Dar.um ist noch ganz er_träglich,WasdasSch1ck.sal

sei - ne_ Pein. Sin- gen laßt uns, laßt uns 1a_chen, Wer dennkann es

hier uns beutl Trost undFreundschaft bleibt uns im - mer Und uns bleibt der
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en_ders ma._chen?Welt und Not ist ei _ цех-Лей,
`

nerbleibtvon Pla_genfrei!
HoffnungSchimmer: Hil _ fe nahteinst doch her_bei, Und wir wer_den wieder frei!

Alle.

Sin-gen laßt uns, laßt uns la_chen, Wer denn kann es an _ ders ma._chen?
Trost und Freundschaft bleibt uns im _ mer Und uns bleibt der Hoff. nung Schimmer:

Ю

Welt undNot ist ei _ ner _ lei, ì_nerbleibt von Pla_gen frei!
Hil _ fe naht einst doch her _ bei, Und wir wer-den wie-der frei!

fh
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lusn. Leute, muß mir denn wegen eures

Zauderns das Solimänchen doch noch ein

mal über den Kopf kommen?

Vorsinger. Was? Dir? Dessen Kunst er

bewundert? Und dem er eine so besondere

Gunst zugewendet hat, daß wir sogar daran

mitzehren dürfen? - Nein, Brüder! Und

wenn wir auch alle beklagen, in maurische

Gefangenschaft geraten zu sein, wenn uns

auch manchmal das Heimweh schwer be

drückt —: daß wir uns immer noch als

Menschen fühlen dürfen, daß uns manche

Erleichterung und Freude zuteil wird, das

verdanken wir hier unserem treuen Lands

mann Juan!

Alle (durcheinander). Das ist Wahr!

Voreinger. Darum, meine ich, dürfen wir
ganz zufrieden sein und unseren nachsich

tigen Freund nicht durch Kopfhängerei be

trüben! Wer kann denn sagen, ob die Zu

kunft nicht doch einmal unsere geheimsten

Träume erfüllen wird?

Der Vortlnger (zweite Strophe).

Größre Sorg’ und schwerer Leid
Wahrlich sehen wir alltäglich;
Darum ist noch ganz erträglich,

Was das Schicksal hier uns beut!

Trost und Freundschaft bleibt uns immer
Und uns bleibt der Hoffnung Schimmer:
Hilfe naht einst doch herbei
Und wir werden wieder frei!

Alle.

Trost und Freundschaft bleibt uns immer
Und uns bleibt der Hoffnung Schimmer:
Hilfe naht einst doch herbei
Und wir werden wieder frei!

juan (hat sich umgeblickt, dann unterdrückt).
Zum Wetter, - ihr seid doch hier nicht in
Abrahams Schoß, daß ihr eure Gedanken so

keek in die Welt singt! Haben wir nicht

einen höchst gewissenlosen Streber 111 Soli

mans Palast? Jawohl: Allazim! Wenn dieser

Schleicher einmal erraten würde, was euch

im Innern beschäftigt, dann wäre es mit den

kleinen Annehmlichkeiten bald vorbei! (Ein

Gong ertönt. Freudige Bewegung.) Feierstunde!

Und daß ihr es gleich erfahrt: Feierstunde
für den Rest des Tages! (Jubelrufe.) Nicht so

laut gleich! Denn es ist kein freudiger Anlaß,
der euch diese Erholung verschafft! Der Zwist

zwischen Soliman und dem Scheich des Nach

barreìches ist in kriegerischen Streit ausge

brochen! Die Ursache ist mir nicht bekannt,

obwohl ich sie ahne! Verhaltet euch gerade

heute ruhig und bleibt so viel Ме möglich

unsichtbar! — Und nun zur Mahlzeit! Ich

folge euch gleich!

(Alle ab bis auf Alonso und Juan.)

Zweiter Auftritt.

Alonso und Juan.

(Alonso hat sich noch ein wenig beschäftigt und
geht dann in düstern Gedanken nach vorn. Juan

folgt ihm leise und unauffällig.)

juan (plötzlich neben Alonso, scheinbar streng).

Dich schon wieder so beiseite stehlen, Alonso?
Um der Mahlzeit fernzubleiben? Es ist der

vierte Tag heute, daß du nichts mehr genossen

hast! Versuche nicht zu leugnen — ich sah

dich vorhin sogar einige Male vor Schwäche
schwanken. Wenn du eine Dummheit vor
hast —- 05 gibt klügere Dummheiten als den

Lebensfaden immer dünner werden zu lassen!

Alonso (kurz 'und heftig). Habe ich jemand um

Rat gefragt? Ich brauche ihn nicht!

lusn. Es liegt mir fern, mich dir aufzu

drängen! Du bist kaum einen halben Monat
hier und glaubst, die Scham, in Sklaverei ge

fallen zu sein, nicht ertragen zu können!
Aber darum werde ich dennoch verhindern,
daß du dir das Äußerste antust!

Alonso. So geh doch und verrate mich!

Stopfe mir Brocken ein wie einem kranken
Hunde! Aber du sollst den nur ersticken,

dem du auf solche Weise das Leben erhalten

willst!

luan. Schön — 50111 schön! lch werde dich

jedoch an einer Stelle verklagen, der du ge

horsamen wirst! Du sollst auch noch zu ganz

andern Dingen gezwungen werden — warte
nur! Bis dahin leb’ wohl! (Er gebt rechts ab.)

Alonso. Zeigst du jetzt einmal dein wahres
Gesicht? —- Aber es soll hier vorbei sein,

bis du wiederkommst! Ich fühle schon das

Ende dieser Tyrannei! (wirft sich suf eine Rasen

bank.)
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Nr. 2. Melodram.

Alonso.

Du Niedrigkeit
des Schicksals!

Mich unter Sklaven und р
Verräter zu stoßen!

._- es.
W n l с ч

Mich für eine Torheit büßen zu lassen, р f Well Ich mmh m falschem Elm
.  .   geiz brüstete die Schlupfwinkelа; D19 Ich 1m Jugendubermut begmg!

der Piraten ausspähn zu können!
L
П l

нага
Y

_»
l

f Dann von den wilden Geselle P f Und hierher fp
überwältigt und gefangen! verkauft!
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Ja gute Eltern was
10h habe брег

’ ‘
, Leben vergiftet

hab? Ich euch wie das meine!

Doch euern Stolz soll nicht das Bewußt
sein kränken, daß euer Sohn sich
ewiger Sklaverei gebeugt habe!

т

U Schon strebe ich dem

entgegen, der mich befreit!

'è'

Con più di moto.

dolce

Und dennoch hatte ich kurze Zeit
gehofft,daß das Leben mir einen Р
пеиеп Weg zeigen wolle!
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Ein zartes Mädchen, aus dessen sanfР “830- ten Augen Mitleid leuchtete, schien
an meinen Leiden Anteil zu nehmen!

Schien Verständnis
für mein Schicksal
zu haben!

War sie doch
gleich! PP по Zaide!mir hierher verkauft

их

Ьг

Ihr vertraute ich
ganz! (Er steht

И
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Andantino.
о _ l х

dolce

Allegro.

f Aber auch hier nur
bittere Täuschung!

Grausames Sp f

Immer deutlicher er
kannte ich,daß sie mic
zu meiden suchte!

Andantino .

mit Bitten!
Und trotzdem glaube ф Beschwor sie

ich ansie! . .
'

.
‘

.
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Flehte sie an, sie
 retten zu dürfen!

Meiner Weichheit
lachte sie vielleicht

Welch süße
Matti gkeit !

Doch sie entfloh
ließ mich stehn!

h
.

Bist du’s endlich,
ewiger Schlummer?

(Er sinkt ohnmächtig auf die Rasenbank hin.)

Vierter Auftritt.
Alonso. Zaide kommt nach kurzer Pause.

Zaidß (tritt erregt auf. Spricht zurück.) AIS
Sieges reis willst du mich haben,wenn du die
Schla t gewännst? O, ich werde dich auch
diesmal zwingen wie sonst!- Ja,ich hasse
diesen Zaram! Nichts zu sein als die Beute

begehrlicher Männer, man möchte sein Mäd.
chentum verfluchen! (Sie entdeckt Alonso
auf der Bank.) Ein kühner Sklave, der sich hier
zum Schlafe niederzulegen wagte! (Sie geht

Weg drum auch mit
letzte, falsche

näher und erkennt in tiefem Schreck den Schlum

mernden.) Wie? A10n50?- Ich muß ihn Wek

ken! (Sie hält inne.) Aber vielleicht hat ihn
ja die schwere, ungewohnte Arbeit nieder.
gezwungen und er braucht die kurze Ruhe!
Gut, dann werde ich hier für ihn wachen!
Darf ich ihm auch nie meine Zunei ng
zeigen (weil die geringste Vertraulic elt
uns beide ja ins Verderben stürzen würde),
dieses heimliche Opfer darf ich ihm brin
gen!
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Nr. 3. Arie der Zaide.

Tempo di Menuetto grazioso.

sotto voce legato

der

mein Le _ ben se _ lig schö _ ne_ Träumemir ge _(ХА

bracht. auch nicht_ mein Herz ich jedir ge _ ben.
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du gabstdoch mir Trost in meine Nacht! Наше doch_dich zu um

fi“ Л,

schweben mein Bild, mein einfachBild, die hei _ lig star-ke

fi”

д 3 n Adagio.

Zaubermacht, die hei_ligstar _ ke Zaubermacht, die starke Zau_ber _ тает!—
т

!1е___ sanft, der in

XÍ/

schö _ ne Träume mir ge _ bracht.

b'
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Andante moderato.

Y

kaum daß ich dlch sah.

А
Lie_be Feu _ er,

er _ griffmich da. Nun fühl ich wi1-den Blu _

Ja _ gen Und muß mlch doch dem Glück _____vensa _ gen,

dei _ nem Hei _ le.. mein Ge _ lieb_ter, denn dir

f
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Frei_heit wie_der blühn,der Er - de_ Schönheit, die Schön_heit dir wie _ der er

/——\

Schön _ heit dir er- blühn!Der Er _ de

hm
schla _ fe, ja, Ru _ _ h‘e_ sanft». der

Ыpp legato

ben se _ lig schö _ ne Träumemir ge _ bracht.,
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Schöne Träume mir ge _ bracht!
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